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Jenseits sozialer Klasse? Revisi1ng soziale Herkun6 und 
migra1onsbezogene Bildungsungleichheiten 

 

Spätestens seit dem PISA-Schock 2001 ist die Ungleichheit im Bildungserfolg zwischen Schüler*innen 
aus eingewanderten und nicht-eingewanderten Familien in Deutschland ein Dauerbrenner in der Bil-
dungssoziologie. Wiederholt wurde über erhebliche Diskrepanzen in allen Bildungsbereichen und an al-
len Bildungsetappen berichtet: bei den schulischen Kompetenzen und Leistungen (Weis et al. 2019), 
beim Grundschulübergang (Dollmann 2016), in der Bildungsbeteiligung der verschiedenen Schulformen 
in der Sekundarstufe (Kemper 2015, Winkler et al. 2022), beim vorzeiWgen Abgang von höheren Schul-
formen in niedrigere (Schneider 2008) sowie beim Verlassen der Schule ohne Abschluss (Weischer 2022: 
349), beim Erreichen höherer Schulabschlüsse (Holtmann et al. 2019) und Nachholen von höheren Ab-
schlüssen (El-Mafaalani 2012), beim Zugang zu einer dualen Berufsausbildung (Achatz et al. 2022, Beicht 
& Walden 2019) oder bei der Aufnahme eines Hochschulstudiums (Schneider & Woisch 2021). Eine der 
wichWgsten Erklärungen für das schlechtere Abschneiden im Bildungserfolg geht auf Unterschiede in der 
durchschnialichen sozialen Klassenzugehörigkeit migranWscher und nicht-migranWscher Bevölkerungs-
gruppen zurück: Ein Großteil der Schüler*innen aus eingewanderten Familien weist in der Regel eine 
weniger günsWge soziale Herkund auf (Heath & Brinbaum 2014). Mit Theorien der primären und sekun-
dären Herkundseffekte (Boudon 1974) und mit Ansätzen der kulturellen ReprodukWon (Bourdieu 1982) 
konnte in zahllosen Studien bestäWgt werden, dass die zuwanderungsbezogenen Bildungsungleichheiten 
in den schulischen Leistungen, an den Bildungsübergängen und school-to-work-transiWons, bei der Bil-
dungsbeteiligung und den Bildungsabschlüssen insbesondere Unterschieden in der sozialen Klassenlage 
geschuldet sind. 

Bildungsnachteile gehen jedoch nicht ausschließlich auf die Klassenzugehörigkeit der eingewanderten 
Familien zurück. Die bildungssoziologische Forschung hebt u.a. die Bedeutung von insWtuWonellen Effek-
ten bzw. von terWären Effekten hervor, die die Bildungschancen von Schüler*innen aus migranWschen 
Familien einschränken können. InsWtuWonelle Effekte für zuwanderungsbezogene Bildungsungleichhei-
ten können z.B. auf der Ebene der Schulsysteme vorliegen und sich zwischen Bundesländern unterschei-
den (Roth & Siegert 2015, Will et al. 2022). Auch insWtuWoneller Rassismus, insWtuWonelle Diskriminie-
rung, Stereotype bei Lehrkräden und daraus resulWerende UnterrichtssWle und -prakWken können die 
Bildungschancen von Heranwachsenden aus eingewanderten Familien blockieren (Gomolla & Radtke 
2009, Schofield & Alexander 2012). Zusätzlich kann der Rechtstatus Bildungschancen von Migrant*innen 
und ihren Nachkommen beeinflussen (Raschke & Becker 2023, Söhn 2012), insbesondere beim Über-
gang in die berufliche Bildung oder in die Hochschule. 

Trotz ihrer im Durchschnia weniger privilegierten Klassenlage finden sich für Schüler*innen aus einge-
wanderten Familien auch Bildungserfolge. Für sogenannte ethnische Ressourcen bzw. migraWonsbezo-
gene Bedingungen (z.B. soziales Kapital) wurden posiWve (teils aber auch negaWve) Zusammenhänge mit 
den Bildungschancen von Kindern aus eingewanderten Familien berichtet (Dollmann 2017, Gogolin 
2009, Nauck et al. 1998, Olczyk 2018, Portes et al. 2009, Zhou 2005). Diese Ressourcenausstaaungen 
können mit der sozialen Herkund korrelieren oder auch als eigenständige Effekte wirken. So können 
etwa hohe Bildungsziele in eingewanderten Familien einem ZuwanderungsopWmismus geschuldet sein, 
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dass im Zielland soziale Mobilität und größere Lebenschancen durch höhere Bildung erreicht werden 
können (Kao & Tienda 1995, Salikutluk 2016). 

Das Panel möchte der Frage nachgehen, wie stark die Erklärungskrad der sozialen Klasse in Konkurrenz 
zu anderen Theorien der migraWonsbezogenen Bildungsungleichheit ist. Die soziale Herkund ist ein as-
kripWves Merkmal, das nicht veränderbar ist, während z.B. Bildungsziele, soziales Kapital oder insWtuWo-
nelle Hürden in der Schule, Berufsausbildung oder Hochschule gestaltbar sind. Im Panel soll kriWsch dis-
kuWert werden, inwieweit ethnische/migraWonsbezogene, insWtuWonelle/terWäre und weitere Effekte 
unabhängig von der sozialen Herkund wirken oder durch Mechanismen der sozialen Klassenzugehörig-
keit erklärt werden können. Auch interessieren spezifische Gruppenunterschiede und Einflüsse insWtuW-
oneller KonfiguraWonen, die den Bildungserfolg beeinflussen können (z.B. Arbeitsmigrant*innen, Aus-
siedler, Geflüchtete, Unterschiede nach generaWonalem Status und verschiedenen Herkundsländern). 

Das Abstract sollte den ArbeitsWtel, die ThemaWk und Fragestellung, den theoreWschen und methodi-
schen Bezugsrahmen sowie die wichWgsten Ergebnisse umfassen. Vortragsangebote sind in der Metho-
denwahl und der betrachteten Bildungsetappe frei. Biae schicken Sie Ihr maximal zweiseiWges Abstract 
(inkl. Literatur) als PDF bis zum 15. März 2024 an: oliver.winkler@soziologie.uni-halle.de. 

Ansprechpersonen: 

- Oliver Winkler (oliver.winkler@soziologie.uni-halle.de, Vorstandsmitglied der SekWon Soziologie der 
Bildung und Erziehung, MarWn-Luther-Universität Halle-Wiaenberg) 

- Janna Teltemann (telteman@uni-hildesheim.de, Universität Hildesheim) 

Die Rückmeldung über die Auswahl/Annahme der Beiträge erfolgt bis zum April 2024. 
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